
 
 

15.12.2020 

Aktuelle Informationen zur Corona-Pandemie in der Stadt Geestland 
 

Die Zahl der Neuinfektionen mit dem Coronavirus, SARS-Covid-2, im Landkreis Cuxhaven scheint 

sich derzeit etwas zu stabilisieren, auch wenn noch längst nicht von einer Entspannung die Rede 

sein kann. Bei der Verarbeitung der Daten sind die Wohnorte teilweise den falschen Städten bzw. 

(Samt-)Gemeinden zugeordnet worden, sodass sich die Zahl der aktuell betätigten Fälle der 

Infektionen in der Stadt Geestland mit heutiger Meldung auf 267 (-7) korrigiert wird. 

Erfreulicherweise sind im Stadtgebiet keine Neuinfektionen hinzugekommen. 

 

Zahl der Infektionen in der Stadt Geestland: 
 

Anzahl der bestätigten Fälle: 
 

267 (-7*)  

Anzahl der wieder Genesenen: 
 

178 (+1*) 

Anzahl der Todesfälle: 
 

15  

Anzahl der noch Erkrankten: 
 

74 (-7/-1*) 

   

Zahl der Neuinfektionen der letzten sieben Tage 
im LK Cuxhaven: 

119 (+1*) 

Quote der Neuinfektionen pro 100.000 
Einwohnerinnen und Einwohner: 

60,00 (+0,51*) 

 

* Veränderung zur Meldung vom 14.12.2020 
 

Weiterhin gilt bis zum 10. Januar 2020 sowohl für Treffen in der Öffentlichkeit, kein Komma als 
auch im privaten Umfeld eine Obergrenze von fünf Menschen aus zwei Haushalten, wobei Kinder 
bis 14 Jahre nicht mitgezählt werden. Lediglich für die Weihnachtstage sind Treffen mit 4 über 
den eigenen Hausstand hinausgehenden Personen zuzüglich Kindern im Alter bis 14 Jahren aus 
dem engsten Familienkreis zugelassen. Dieser engste Familienkreis umfasst Ehegattinnen, 
Ehegatten, Lebenspartnerinnen, Lebenspartner, Partnerinnen und Partner einer nichtehelichen 
Lebensgemeinschaft, Verwandte in gerader Linie, also insbesondere Eltern, Großeltern, 
Urgroßeltern, Kinder, Enkelinnen, Enkel, Urenkelinnen und Urenkel, sowie Geschwister, 
Geschwisterkinder einschließlich deren Mitglieder des jeweiligen Hausstands. Auch hier sind 
Kinder bis einschließlich 14 Jahren nicht einzurechnen.   
 

Vor den Familientreffen sollen möglichst für fünf bis sieben Tage Kontakte auf ein absolutes 

Minimum reduziert werden - deshalb unsere Bitte an Sie: 
 

Betreuen Sie Ihre Kinder, wenn irgendwie möglich zu Hause und leisten Sie so einen 

Beitrag zum Herunterfahren des öffentlichen Lebens! 

 

Nur so gelingt uns allen ein gesundes Weihnachtsfest! 



 


